
autf den Kirchenbau ausgedehnt Wer- ten Svoboda, den Ersten Sekretär des Auch ıne andere Nachricht, die Mıtte
den Insbesondere gelte das für solche Zentralkomitees der KPC, Husak, Marz offiziell verbreitet wurde, CI-

un: andere tührende Persönlıch- innert die eıit des brutalen Kır-Kirchenbauten, die 1968 begonnen
wurden, als einige Kirchengemeinden keiten der CSSR gesandt haben, be- chenkampftes der fünfzıger Jahre So
meınten, die gesetzlichen Hemm- kannt. Aus dem Dokument geht her- hat die Staatsanwaltschaft in Banska
N1ISSE, die der Erweıterung des Kır- VOT, daß der Leıiter der Abteilung Bystrica den römisch-katholischen
chenbaus entgegenstanden, seı1en be- für kirchliche Angelegenheiten des Priester Senda] 1n Haft z  en,
seit1gt worden. Für dieses „erune slowakischen Kulturministeriums weil angeblıch „CLrOtzZ Mahnungen
Licht“, das VOT ZzWwe1l Jahren gegeben Pavlik den Oberen mitteılte, da{fß die staatlıcher Stellen seıne Funktion als
worden sel, habe INa  s keine Mittel. Tätigkeit der Ordensschwestern iın Priester Tätigkeiten mißbrauchte,
Eın bezeichnendes Licht aut dıe BC- der Zukunft ın der Slowake: auf die rechtsgültigen Gesetzen zuwiıder-
genwärtigen Spannungen wirft eın Ar- folgende Gebiete beschränkt leiben laufen Da die Verhaftung VOoN

tikel, der in dem Prager protestantı- soll eil- Uun: Pflegeanstalten tür den Bewohnern des Dorftfes Azrıva
schen Blatt „Kostnicke jiskry“ (11 Schwachsinnige, Carıtasheime für alte 1n der nördlichen Mittelslowakei,
70) veröftentlicht wurde un: der un gebrechliche Priester un: Ordens- Sena) tätıg WAafrT, eindeutig mißbil-
VO':  3 Geistlichen AUS fünf Kırchen — schwestern, Sanıtätstätigkeit 1mM Sınne lıgt wurde, beweist die amtliche

der Rıchtlinien des Gesundheitsminıi- Nachricht, nach der seine „Verhaf-terzeichnet Wafl, darunter für die r’O-
misch-katholische Kirche VO' Bischof ster1ums, wahrscheinlich Jediglıch ın tung VO'  5 einer Gruppe NL-
VO  3 Böhmisch-Budweis, Hlouch psychıatrıschen Abteilungen. Den Or- wortlicher Störentriede dazu benutzt
In dem Artikel antworten die tsche- densschwestern oll verboten se1n, iın wurde, die Bevölkerung des Dortes
chiıschen Theologen un: Geistlichen Altersheimen, ın Familien un: iın Ge- Azrıva aufzuwiegeln. Dıie Gruppe
auf einen Artikel des Kreisorgans meınden wirken. Weıter oll ıhnen überfiel März 1970 iıne Poli-
der KPC „ Jihoceska Pravda“ (8 ı( jede seelsorgerische Tätıgkeit SOW1e zeipatrouille un: verletzte eınen

Polizıisten, der 1Ns Krankenhaus e1n-69) der dem Titel „Gott 1St die Führung VO  3 Ptarrhaushalten
tot  “ erschien. In diesem Beitrag WUL- untersagt werden. Die Autftnahme geliefert werden mußte, schwer. Dıie
de auf sensationelle Art über einıge VO  - Jugendlichen in Orden 1St nıcht Polizisten ergriffen die Auf-
exXireme Bewegungen ın den Kiıirchen gESTALLET. Dıie bisher aufgenommenen rührer Mafßlßnahmen, die mıi1ıt den gÜül-
erichtet. Dıie Vertasser beweisen den Novızınnen dieses Alters sınd tigen Gesetzen übereinstiımmen. D)a-
Autoren des Artikels mehrere sach- entlassen. Is WIr ıhn (Pavlik) nach WAar ın demorfRuhe un!: Ord-
ıche rrtümer un: ıne Unkenntnis fragten, welches Gesetz be1 uns nNungs wiederhergestellt“ (CTK,
der ematiık. Es werden Zıtate der verbietet, Wohltaten verrichten, 70) Wenn INa  - den ext entschlüs-
Bibel aufgeführt, die nıcht exıistieren, ANLWOrTteie u11l w1ıe folgt Darüber selt, geht AUS$S ıhm klar hervor, da{fß
bıiblische Personen werden ament- wırd hier nıcht diskutiert! Das wiıird die Dorfeinwohner die Verhaftung
lıch vertauscht USW. Scharf WIFr:  d die einfach angeordnet, un ıhr mußt des Geistlichen als einen Eingrift in
These des kommunistischen Blattes die Kirchenfreiheit betrachtet un: sıcheuch danach richten!“ (Wortlaut des
verurteıilt, nach dem das Christen- Dokuments, deutsch in „Rheinischer den Polizeimaßnahmen wiıdersetzt
IU S11{ heute MILt der Reaktion Merkur“, 70) hatten.
verbünde un Gewalt sa2e. „Wır
sınd der Ansıcht, da{ß diese Me-
thode, ..  ber das Christentum
schreıiben, dem sıch ine große T’he Church of Christ Uniting (COCU)Anzahl unNnserer Bürger bekennt, ke1-
nen Dienst für die Beruhigung rıaner 35 Rl die Afrikanisch-un Konsolıidierung 1n unNnseIireIm

Der Name der UE „Superkıirche“
Lande eistet.“ „Es erinnert die 1n den USA 1St schwer übersetzbar. methodistische Zionskirche 3, w

Man könnte] SapCH. „Die Kirche un die Christlich-methodistischebekannten antiıkirchlichen Diskussio- Christiı 1mM Stadium der ereın1- Bischoftfskirche V Dıieser Akt DEr
NC  3 in den fünfziger Jahren un
bleibt tiet un dem Nıveau, das 1ın gung“. Vom bıs März 1970 schieht 1n einem Augenblick, da

wurde endlich St. Lou1i1s nach LCUI Alting VO'  3 Geusan einen Allround-den etzten fünf Jahren der Dıialog Jahren der Vorverhandlungen 1m bericht über „Die Krise des ökumen1-zwiıschen Marxisten und Gläubigen e1iseın zahlreicher Beobachter ande- schen Institutionalismus“ veröftent-erreicht hat.“ Eınziges „Positivum“
ST protestantischer Kirchen, darun- ıcht (in IDOC, abgedruckt 1n e-gegenüber den Artıkeln der fünfziıger ter vier Aaus der BRD, aber auch des forme“, /0) Was da VOoJahren sel, daß Jesus als historische Kardinals Wnllebrands (epd, „postökumenischen Zeitalter“ schreibtPersönlichkeit werde, denn Uun! VO  3 der Zukunft der Unter-früher wurde 1n der Tschechoslowa- 720 die organisatorische Fusıon

kei offiziell die These VO  } seiner hi- VO'  - neun evangelischen Denomina- grundgemeinschaften Aaus den her-
tionen auf dem Papıer vollzogen. kömmlichen christlichen Kirchen,storischen Nıchtexistenz verbreitet. wurde alles schon 1mM Oktober 1967Von den rd Millionen Miıtglıe-
dern stellt die Vereinigte Methodi- viel schärter DESARLT VO'  - Harvey GOox

Beschränkungen für Schwestern stenkirche Wn a die anglikanısche auf der Studienkonterenz ..  ber dıe
Programmschrift der COCU „Prinzı-Es bleibt aber nıcht 1Ur bei Angrif- Episkopalkirche V, H.; die Ver-

fen 1in der Presse. So wurde 1U  a der einte Presbyterianische Kırche V, pıen der Kirchenunion“ (vgl den
Inhalt eines Dokumentes, den die H, die Vereinte Kirche Christı V, ausführlichen Bericht 12 Herder-
Oberen der slowakischen Frauen- H., die Disciples of Christ [D \ H.; Korrespondenz Jhg., 218 b1s

diıe Afrikanısche bischöfliche Metho- 220) Da 1St auch nachzulesen, w asun Ordenskongregationen den
tschechoslowakischen Staatspräsiıden- distenkirche 4, V, H; die Presbyte- dıe COCU 1St, nämli:ch das Lieblings-
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kind VO  } Generalsekretär Blake, zen Planungsprozeß 1st die Schaf- CS, die Aufgabe des Bischofs estehe
das 1960 als eın beratendes Gre- fung VO:  a Pfarreien Jjeweıligen nıcht 1mM Herrschen, sondern

Dienen. Da 1St also das Zweiıte Vatı-mıum 1NSs Leben gerufen hat und des- Ort, das heißt aber die Aufhebung
seMH Erfüllung NU:  ; da 1St, wenı1gstens der Unabhängigkeit der örtlichen 1U schon angekommen. Großes
als Beschluß der Führungsgremien. Denominatıionen, die meIlst iıhre e1ge- Gewicht wırd auf diıe Inıtiatıve der
Denn NU  — mu{ die NEUE Kırchenver- nen Kirchengebäude un: Einrichtun- Laien gelegt Dıie COCU als N:
fassung TST den Miıtgliedskirchen gCn haben Man möchte S$1e Soß oll auf allen Ebenen durch reprasen-
ZUr Prüfung un Annahme zugeleitet „JTask torces“ umfunktionieren, eın tatıve Körperschaften dargestellt
werden. Man rechnet einıge Jahre, Ausdruck Aaus der milıitärischen Fach- werden. Die Entscheidungen werden
bıs alles Dach un: Fach 1St, sprache. Das heißt, innerhalb der jedoch einem remıum VO  3 tfüntf Bı-
talls nıcht durch diese Reißbrett- künftigen gemeinschaftlichen Ptarrei schöfen, zehn Ptarrern un: Laıien
unıon LNECUEC Spaltungen entstehen, (die INa  3 in Europa schon als e  ber- übertragen. In allen Körperschaften
w1ıe „Newsweek“ @ 70) richtig sollen Wwel Laien auf einen Geist-holt anzusehen beginnt) sollen 5SPC-

zialisıerte Gemeinschaften tür Son- liıchen kommen, eın altes retormier-
deraufgaben, se1 der Seelsorge, se1l tes Prinzıp.

der Sozıalhilte, geschaffen werden.Fın langwierıger Prozeß Die Ptarreien sollen ihrerseits
Zur Ekklesiologie als solcher wiıird
festgestellt, werde 1e Alleinherr-

Denn gehört Zur Eıgenart aller Dıistrikten un: mehrere Dıistrikte schaft Jesu Christi un! die Autorität
amerikanıschen Kirchen mMi1t Aus- Regionen zusammengefa(ßßt werden. der Bibel“ anerkannt. sollen die

Je weıter INa  - 1ın der „hierarchi-nahme der römiısch-katholischen, da{ß dre:  1 historischen Ämter des Bischofs,
Ss1e VO  w her gleichsam aus dem schen“ Struktur hinaufkommt, desto des Presbyters un: des Diakons auf-
Vereinsprinz1ip als Gründung der eichter werden sıch die Führungen rechterhalten werden, wobei die

zusammenfinden. Selbst autf den C1I-Einwanderer oder als Abspaltungen
sSten schwarzen Präsıdenten der

Laıien das erwähnte Übergewicht e1-

entstanden sınd. Auch nıcht der halten. Laıen bedeutet auch Frauen,
Kongregationalısmus prinzıpiell auf WIr I1a  — sıch leicht einıgen, ın den USA ıne Selbstverständlich-
der Autonomıie der Gemeinden be- g1bt doch eın ausgezeıichnetes Alıbi keıit. Es wırd noch eigens vermerkt,

für die Sünden der Vaäter ın derruht und jede zentrale Steuerung ab- Pionierzeit.
da{ß auf jeder Stute der Repräsenta-

weıst, SIN tatsächlich die OUOrtsge- t1on keinerle] Diskriminierung ın
meınden maßgebend, da S1e die trei- ber TST mussen diıe Gemeinden bezug auf Rasse, Alter, Geschlecht,

der Basıs sıch mi1t dieser Superstruk- Wohlstand oder Kultur statthaft se1williıgen Kırchensteuern oder Be1i-
LUr befassen un: befreunden. Wırdtrage aufbringen. Wer 1aber anschafft, Es heißt schließlich, der Gottesdienst

der bestimmt, W as veschieht. Wenn INa  Z ın den nächsten Jahren über- werde tfür die Integration der C1-

haupt noch einem solchem rga- Kirche die wesentliche RolleWIr uns den Unionsplan näher - nısatıonsplan Interesse haben, WenNnnNnsehen, 1St evıdent, da keines- spielen, aber wırd wen1g arüber
WCBS ohne weıteres dıie Zustimmung heute schon dıie theologische Jugend ZBESABT, WOorın bestehen werde. Es
der eigensinnigen Gemeinden des sıch VO Okumenismus abwendet? scheint, daß die allzu katholischen
leinen Miıttelstandes An diese Frage haben die Vaäter desgewınnen Hoftinungen, die sıch Baum seiner-
wırd, wenıger, als das Parade- Planes oftenbar wen12 gedacht, ob- eıt gemacht hat, wonach In  3 O:  al
stück des Plans die Berufung eines ohl 1n der erwähnten Prinzıpijen- die Einheit VO  3 Schrift un Tradı-
Farbigen ZUu ersten Präsıdenten der konferenz VO  3 1967 arüber SCSPIO- tıon un: die Eucharistie als Opfterchen wurde. Heute lıegen die DıngeCOCBD ISt. wiederfinde (vgl Herder-Korrespon-
Wıe der Vorsitzende der Vertas- ınsotern anders, als die Bereıt- denz Jhg., ZZO) sıch
sungskommission auf einer vorbe- chaft zahlreicher Denominatıonen verflüchtigt haben Es ware auch nıcht

ZU Engagement ın der Rasseniragereıtenden Tagung St Louıis, geraten, einen 5 schwierigen un
Benfield, ausführte, gehe bei dieser erhebliche Aufwendungen ertordert Jangwierigen Prozeiß, der die
Gründung eher einen langen Pro- un: sOmıt ıne Zusammenlegung der Substanz des amerikanıschen Kır-

vorhandenen finanziellen Mittel g- chenwesens, die Vereinskasse, rührt,ze{ß als das Ende einer Pilger- se1n läßt, WEeNnl die Gemeindenchaft („Church Times“, /0) unnötig mit dogmatischen Proble-
Man hat Elemente VO  } Tradıtionen mıtmachen, denn 1St Ja iıhr eigenes InenNn belasten, die ohl 7zwischen
aller beteiligten Kirchen 1n den Plan Geld: und estehto die Mög- amerikaniıschen Reformierten

lichkeit einer Verfassungsklage beim un Lutheranern schon ZUuUr Be-der Einiıgung aufgenommen. Vor Bundesgericht.allem werden die ordıinierten Geist- schlußfassung herangereıift sind (vgl
lıchen aller Miıtgliedskirchen VO:  3 den Herder-Korrespondenz Jhg.,
anderen als rechtens anerkennt. ıne Der Organisationsplan 115 fr aber doch noch nıcht miıt den
„Reordination“, die bei der Unıion Folgt INa  > dem 150 Seıiten langen Methodisten verschiedener Herkunft
der Kırche VO England miıt den Bericht u  e  ber den Autbau der COCU, un: Farbe Sıe stellen 1n dem künf-
Methodisten solche Schwierigkeiten tıgen Gebilde die überwiegendeINa katholischen Beobachtern
machte, 1St nıcht vorgesehen. Damıt ımponı1eren, daß ıne bischöfliche Mehrheit der Gläubigen, un S1e ha-
hat die ZUr Anglıcan Communıon Vertfassung vorgesehen ISt. Das WAar ben sıch 1n allen Fragen, die das
gehörende Episkopalkirche einen die Bedingung sowohl der Anglıka- eucharistische Sakrament W1e auch
nıcht unwesentlichen Präzedenzfall ner wI1e der Methodisten, allerdings seıne Spendung durch Laıen betrifft,
geschaffen, falls 1m Lauf der näach- werden gewählte Biıschöte sein. Sıe als außerordentlich widerstandsftähig
Sten Jahren VO'  ; allen Gemeinden wollen Ö autf Lebenszeit gewählt erwıesen. Ihre vorwiegend „bischöf-
reziıplert werden sollte. werden, aber ihre Verwaltungstätig- liıche“ Struktur hat wen1g „katho-
Der schwierigste Punkt 1n dem San- keıt oll befristet werden. Auch heißt lısche“ Züge.
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Hiıstorisch Mag dem Ereignis der die römische Assıstenz durch Kardıi- darauf hingewiesen, daß 1n dem Iru-
nunmehr vollzogenen COCU-Pla- nal Wiıllebrands, VO:  - der INan tre  1- bel,; in der verwirrenden Vieltalt
Nung 1n St Louıiıs se1n, daß sie ıne lich betürchten mudß, daß sS1e der tischer un: akustischer Reize dieser
spate Blüte des Okumenismus dar- COCU eher schadet als Nutzt. Die internationalen Mammutschau le-
stellt, ıne schwache Genugtuung tür Solidarität der ökumenischen Füh- diglich der christliche Pavillon einen
die rühere Aktıivität Von General- rerschaft hat aber noch ıhre renzen Raum der Besinnung, der Ruhe,

nach hınsekretär Blake, un: natürlich auch der Meditatıion bietet. Dıie Y1gantı-
schen Bauten und kühnen Konstruk-
tiıonen AZUS allen Erdteilen sollen
überzeugen, überreden, propagıeren,

DıieJapanıischen Kırchen und dıe XPO L anzıehen, sollen die Besucher in einen
Taumel der Superlative in diesem
„Wettkampf des Fortschritts“ hinein-Die Weltausstellung 1n Asıen, pavıllon dem Generalthema ziehen. WAar kann INa  ; mıtten —-die EXPO A öftnete März „Auge un: Hand“ Bekannte Japa-

1n Osaka nach einer teierlichen Ze- ter den architektonischen Wunder-nısche Künstler wıe Shumon Mıura, dingen auch ıne Pagode entdeckenremonı1e ıhre Pforten. Bıs ZU 13 Shusaku Endo un: Hıroo Sakata doch „demonstriert s1e ın ihrem In-September erwartet INnan bıs wurden miıt der Durchführung be-
Miıllionen Besucher, darunter mıinde- C den Fortschritt der Computer-auftragt. Um die Aufgaben der Chri- welt Deshalb könnte INnan bei 1lıne Million Ausländer, 1n den sten 1m Rahmen des gestellten Ge- den Diskussionen ..  ber Sınn und100 Pavıllons der teilnehmen- samtthemas der EXPO Z Ver-
den Nationen, der verschiedensten deutlichen, oriffen s1ie auf Augen un: Zweckmäßigkeit eınes christlichen

sSOWl1e einzelner Pavıllons 1m Rahmen dieser Demon-ÖOrganıisatiıonen Hände als Symbole zurück, da S1e stratiıon VO  3 acht un: VermögenStädte, Provınzen un privater Aus- glauben, dadurch könne ” besten gerade diese Möglichkeit ZUr Ruhesteller. In dieser „größten Schau der der Auftrag Christi alle se1ne
Welt“, die alles Biısherige übertref- Jünger, ‚Licht der Welrt‘ se1in un un! Meditation als das wichtigste

Argument für ine solche Beteiligungfen soll un: die dem Motto ‚dem Nächsten dienen‘, dargestellt anbringen.„Eıne Welt Fortschritt un Har- werden“ (Fides-Dienst, 68)
monı1e der Menschheit“ mehr Ort- In seiner Eigenschaft als „Auge“ oll
schrıitt als Harmonie Uun:! eher die Eın bezeichnendes Dilemmader Pavıllon dem Besucher helfen,
Zerrissenheit der Welt dokumentiert, 1e wahre Humanıtät des Menschen Dıie Kritiker dem anzen Projekt
xibt ein1ger Schwierigkeiten NEeuUu entdecken, indem den Weg „Christlicher Paviıllon“ haben S1C}
beı der Vorbereitung auch einen iıhrer harmonischen Entfaltung jedoch schon seit längerer eıit tor-
„Christlichen Pavillon“. aufzeigt un auf die Hındernisse hin- milert. Dıie nıcht geringen Kosten des

Welst, die einer solchen Entfaltung Pavıllons boten schon früh Stoft für
Gemeimsamer Pavıllon der 1m Wege stehen“, während Auseinandersetzungen. Das Ergebnis

der November 1968 1ın allenKırchen dem Symbol der Han die die-
nende Funktion der Kirchen ın orm katholischen Kırchen Japans durch-

Auch diesmal WAar der Vatikan VO:  e von Versöhnung, Gebet un Hılfe geführten Sammlung allerdings
der Ausstellungsleitung eingeladen aufzeigen soll Als Einzelthemen konnte Kritiken Aus dieser Rıchtung
worden, einen eigenen Pavıllon werden besonders behandelt „ Ver- schon bald widerlegen. Die meisten
errichten. Doch verzichtete wı1ıe söhnung durch Harmonie“, „ FOort- Katholiken etzten sıch für den DPa-
bereits 1967 1n Montreal auf eın schritt durch Schöpferkraft“. vıllon eın, wobe!i sıcherlich wel Mo-

Neben dieser theoretischen Grund-solches Unternehmen Uun! beteiligte ti1ve gleichermaßen ıne Rolle sple-
siıch dessen miıt den christlichen lage entwickelten die Architekten len Als Japaner teilen S1e den Na-
Gemeinschaften Japans einem g- un: Künstler ıne Gesamtkonzep- tionalstolz aller ıhrer Landsleute
meınsamen Projekt Auf mehreren t1on, die folgende fortlaufende Infor- darüber, dafß Japan Veranstaltungs-
Konferenzen des Nationalen Rates mationsreihe umtaßt: urch einen and dieser E, XPO (die bereits für
der Kirchen, der römisch-katholi- langen Korridor, „Rendoku Megurı“ 1940 geplant WaflT, SsCcnh des Krieges
schen Kirche SOWI1e des Evangelıschen ang durch das Fegefeuer) ZEeENANNT, jedoch abgesagt werden mußte) se1n
Bundes 1n Japan 1m Jahre 1968 der Fotomontagen der yroßen bel dart Die Wirkung dieses Ereignisses
einıgte INan sıch auf diese Lösung, da Uun! Sorgen Japans enthält, kommt 1St Ühnlich W1e bei den Olympischen
INAan die „Weltausstellung als eINZ1g- INa  > 1n einen Saal, in dem die dreı Spielen 1964 Als cechr kleine Minder-
artıge Gelegenheit“ betrachtet, 95 Raffaelgemälde „Petrı Fischzug“, heit (349 000 Katholiken be] einer
auf die Stellung der cQristlichen Kır- „Predigt des Paulus 1n Athen“ un: Gesamtbevölkerung VO  } 102 Millio-
chen innerhalb des Japanıschen Le- „Überreichung der Schlüssel Pe- nen) sehen die Katholiken außer-
bens hinzuweisen. Der Kirchen-Pa- trus“ (vatıkanische Leihgaben) AUS- dem gyrößtenteıls geradezu als ıne
villon ın Osaka soll insbesondere VO'  25 Notwendigkeıit d} den nichtkatho-gestellt S1nN. Es folgt eın Raum mıiıt
dem „Fortschritt un:! der Harmonie japanıschen cQhristlichen Darstellun- ıschen Besuchern be] dieser Gelegen-
der Menschheit Zeugn1s ablegen“ Cn über „das Zeugn1s un:! die Hoft- heit eın klischeefreies Bild VO  - sıch
(epd, Für und 100 Mil- NUunNnseCn der Japanischen Christen“ selbst bıeten Uun:! gleichzeit1g dıe
lionen Yen, 280000 US-Dollar, (Fıdes-Dienst, 69) Den zenNn- internationale Bedeutung der christ-
die gleichen Teıilen VO Katho- tralen Teıil des Paviıllons schließlich lıchen Kirchen dokumentieren.
liken un: Protestanten aufgebracht bılder der Meditationsraum bzw. die Grundsätzlich überwogen auch be1
wurden, errichteten die christlichen den 1mM Nationalrat der Kırchen undKapelle. In verschiedenen Voraus-
Gemeinschatten einen Ausstellungs- berichten AaUSs Osakıa wurde mehrtach dem Evangelischen Bund Japans
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